
Stoppschilder  für
Raubkopierer

Spiegel Offline schreibt: „Leutheusser-Schnarrenbergers Idee:
Internetprovider sollen Nutzer, die eine
Urheberrechtsverletzung begehen, frühzeitig warnen. Da würde
dann zum Beispiel ein Nutzer den automatischen Hinweis auf
seinen Bildschirm bekommen: „Was Du gerade tust, ist illegal
und verletzt das Urheberrecht.“ Die Ministerin erhofft sich
eine erzieherische Wirkung.“

Nun,  hier  ist  mein  Beitrag.  Ich  hoffe,  er  erzieht  die
wohlwollenden Leserinnen und geneigten Leser. Ach ja: wie das
gehen soll mit den Stoppschildern? „Sie müssen den Inhalt der
Kommunikation mit einer wie auch immer gearteten Datenbank
urheberrechtlich geschützter Inhalte abgleichen.“ Ab heute ist
Leutheusser-Schnarrenberger für mich Zensursula 2.0.
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